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BedeutungBedeutung 
von Flievon Fließßgewgewäässern und Auenssern und Auen

Naturnahe FlNaturnahe Flüüsse und Auen sind natsse und Auen sind natüürliche rliche 
Zentren (Zentren („„Hot SpotsHot Spots““) der ) der BiodiversitBiodiversitäätt
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Werte fWerte füür den Menschenr den Menschen

•• Verbesserung des Landschaftswasserhaushalts Verbesserung des Landschaftswasserhaushalts 
nach Menge und Gnach Menge und Güütete

•• Verbesserung der EntnahmemVerbesserung der Entnahmemööglichkeit von glichkeit von 
TrinkwasserTrinkwasser

•• Vermeidung von SchVermeidung von Schääden durch Hochwasser den durch Hochwasser 
und Trockenheit (z. B. durch Auen und und Trockenheit (z. B. durch Auen und 
ÜÜberschwemmungsgebiete)berschwemmungsgebiete)

•• Bewahrung des genetischen Potenzials bei Bewahrung des genetischen Potenzials bei 
VerVeräänderungen der Umwelt (z. B. Klimawandel)nderungen der Umwelt (z. B. Klimawandel)

•• Umwandlung von Stickstoffverbindungen wie Umwandlung von Stickstoffverbindungen wie 
AmmoniumAmmonium und Nitrat in molekularen Sauerstoffund Nitrat in molekularen Sauerstoff

H. Hufgard

KlimaschutzKlimaschutz
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GefGefäährdung der biologischen hrdung der biologischen 
Vielfalt von GewVielfalt von Gewäässern und Auenssern und Auen

•• Technischer GewTechnischer Gewäässerausbausserausbau

LAWA 2002

Gewässerstruktur der Fließgewässer in Deutschland%

unverunveräändertndert

vollstvollstäändig verndig veräändertndert
Strukturgüteklasse
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Neue RahmenbedingungenNeue Rahmenbedingungen 
ffüür Flr Flüüsse und Auensse und Auen

• EG-Vogelschutzrichtlinie

• EG-Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie

• EG-Wasserrahmenrichtlinie 

• Nationales Recht
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Integraler Ansatz der FFHIntegraler Ansatz der FFH--/WRRL/WRRL

WRRL: WRRL: die wasserbezogenen Schutzziele fdie wasserbezogenen Schutzziele füür r 
LebensrLebensrääume und Arten der FFHume und Arten der FFH--RL und RL und 
VogelschutzVogelschutz--RLRL mmüüssen bis 2015 erreicht werdenssen bis 2015 erreicht werden

FFHFFH--RL:RL: Erhaltung und/oder Entwicklung eines Erhaltung und/oder Entwicklung eines 
ggüünstigen Erhaltungszustands der Naturanstigen Erhaltungszustands der Natura--2000 2000 
Gebiete und ihrer maGebiete und ihrer maßßgeblichen Bestandteile geblichen Bestandteile 

Gemeinsame Ziele Gemeinsame Ziele 

Anforderungen 
Natura 2000

Natura 2000

Fließgewässer 
und Auen

ausgebaute Gewässerabschnitte

Anforderung 
gemäß WRRL

Anforderung 
gemäß WRRL
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Nationale StrategieNationale Strategie 
zur biologischen Vielfaltzur biologischen Vielfalt

Ziele (u. a.):
•• VergrVergrößößerung der erung der 

RRüückhalteflckhaltefläächen der Auenchen der Auen
•• natnatüürliche oder rliche oder 

naturvertrnaturverträäglich genutzte glich genutzte 
AuenwAuenwäälder lder 

•• öökologische Durchgkologische Durchgäängigkeit ngigkeit 
•• guter guter öökologischer und kologischer und 

chemischer Zustand / gutes chemischer Zustand / gutes 
öökologisches Potentialkologisches Potential

•• naturvertrnaturverträägliche gliche ErhoErho-- 
lungsnutzunglungsnutzung in intakten in intakten 
FlussabschnittenFlussabschnitten
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DRLDRL--VorhabenVorhaben 
„„Kompensation von Strukturdefiziten in Kompensation von Strukturdefiziten in 
FlieFließßgewgewäässern durch Strahlwirkungssern durch Strahlwirkung““

GrundGrundüüberlegungen:berlegungen:
Positive Wirkung naturPositive Wirkung natur--
naher Gewnaher Gewäässerabsserab--
schnitte auf schnitte auf benachbarbenachbar--
tete, strukturell , strukturell üüberprberpräägtegte

Dies kann trotz nicht Dies kann trotz nicht 
optimaler Gewoptimaler Gewäässersser--
strukturstruktur zur positiven zur positiven 
Indikation der Indikation der biologbiolog. . 
QualitQualitäätskomponenten tskomponenten 
ffüührenhren
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Elemente der StrahlwirkungElemente der Strahlwirkung

•• Elemente der Strahlwirkung und ihre AusprElemente der Strahlwirkung und ihre Auspräägung gung 
in der Laufform eines Fliein der Laufform eines Fließßgewgewäässers:ssers:
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GrundsGrundsäätze ftze füür die Anwendung r die Anwendung 
des Strahlwirkungskonzeptesdes Strahlwirkungskonzeptes

StrahlursprStrahlursprüünge:nge:
•• sehr guter oder guter Zustandsehr guter oder guter Zustand
•• geschgeschäätzte Ltzte Läänge der Gewnge der Gewäässerstrecke 0,1 bis sserstrecke 0,1 bis 

5 km5 km

Hufgard

Strahlweg:Strahlweg:
•• Mindestvoraussetzungen einer guten Mindestvoraussetzungen einer guten 

GewGewäässerstruktur erfsserstruktur erfüülltllt
•• geschgeschäätzte Ltzte Läänge bis zu 20 km, abhnge bis zu 20 km, abhäängig von ngig von 

betrachteter betrachteter OrganismengruppeOrganismengruppe, Gew, Gewäässertyp ssertyp 
und Lund Läänge des Strahlursprungsnge des Strahlursprungs
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ForschungsForschungs-- und und 
Entwicklungsvorhaben des Entwicklungsvorhaben des BfNBfN

Verbesserung der biologischen Vielfalt an Verbesserung der biologischen Vielfalt an 
ausgebauten Gewausgebauten Gewäässerabschnittensserabschnitten

KlKläärungsbedarf zum Biotopverbund an Flierungsbedarf zum Biotopverbund an Fließßgewgewäässern:ssern:

•• Ausbreitungspotential gewAusbreitungspotential gewäässertypischer ssertypischer 
Organismen quantifizierenOrganismen quantifizieren

•• Auen einbeziehenAuen einbeziehen
•• MaMaßßnahmen zur Unterstnahmen zur Unterstüützung der Strahlwirkung tzung der Strahlwirkung 

entwickelnentwickeln
•• VerknVerknüüpfung mit Natura 2000 und WRRLpfung mit Natura 2000 und WRRL



Fachtagung des DRL, 24.11.2008, Bonn, PBeate Jessel, Präsidentin des BfN

Ziele der TagungZiele der Tagung

• Vorstellung der bisherigen Projektergebnisse 

• Erfahrungsberichte zu Gewässerthemen: 
BiotopverbundBiotopverbund, Renaturierung, Bewertung, 
Gewässerunterhaltung, Strahlwirkung

• Diskussion der Projektergebnisse und der 
Erfahrungsberichte

• Grundlagen für den Abschlussbericht des 
Projektes und für strategische Aussagen zu 
Biotopverbund und Biodiversität in 
Gewässern und Auen
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